
 

 

 
 
 

 
 
 
Am Do, 05. Mai 2022 um 19:30 Uhr nimmt die Urania Berlin ihre erfolgreiche interreligiöse 
Reihe Preacher Slam wieder auf. Bei der diesjährigen Ausgabe „Mein Glaube, dein 
Glaube“ dieses außergewöhnlichen Slam-Formats geht der evangelische Pfarrer und 
Moderator Simon Klaas wieder auf die Suche nach der überzeugendsten Predigt.  
 
Werte und Überzeugungen machen uns wesentlich als Personen aus. Wir versuchen damit 
dem eigenen Leben und der Welt einen Sinn zu geben. Religiöse Menschen nennen das 
ihren Glauben. Ein Weg, Glauben und Überzeugungen zum Ausdruck zu bringen, ist die 
Predigt. Die religiöse Rede ist gleichzeitig ein poetisches Werk. Sie kann inspirierend, 
nachdenklich oder motivierend sein. 
 
Dem oft bitter geführten Wettstreit der Religionen fehlte es bis 2020 an einer Möglichkeit 
des wohlwollenden und sportlichen Kräftemessens. Dann nahm die Urania ihre Reihe 
Preacher Slam auf. Nun geht sie im Mai 2022 in eine neue Runde: Beim interreligiösen 
Preacher Slam steht die religiöse Rede, die „Predigt“, als Ort religiöser Sehnsucht und als 
Ausdruck von Glauben und Überzeugung im Mittelpunkt. 
 
Im direkten Wettbewerb präsentieren Teilnehmer:innen ganz unterschiedlicher 
Hintergründe, woran sie glauben. Aus Poetry Slam wird Preacher Slam – wo eine oder einer 
siegt, aber alle gewinnen!  
 
Die Teilnehmer:innen des Preacher Slams 2022: 
 
Clara Buckert, Studentin 
Najah Chehimi, Künstlerin 
Sami El-Ali, Künstler 
Natalie Georgi, Pastorin 
Walter Rothschild, Rabbiner 
Hamida Shamat, i,Slam e.V. 
Paul Moses Strasko, Rabbiner 
  



 

 

 
 
 
 
 
Die Teilnehmer:innen des Preacher Slams 2022 
 
 
Clara Buckert wurde in Niederbayern geboren. Ab 2016 übte sie verschiedene ehrenamtliche 
Tätigkeiten in Sportverein, Schule und Gemeinde aus. Nach ihrem Abitur nahm sie ihr Studium der 
Islamischen Theologie an der Humboldt-Universität zu Berlin auf.  
 
Najah Chehimi ist 23 Jahre alt und im ersten Ausbildungsjahr ihrer Ausbildung als Erzieherin. Zudem 
absolviert sie ein Fernstudium in Sozialpädagogik und Management. Ihre Leidenschaft für das 
kreative Schreiben wurde in der Schule entfacht und ist nun aus ihrem Alltag nicht mehr 
wegzudenken. Ihre positiven Erfahrungen mit der Kreativität möchte Najah Chehimi in ihre Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen einbinden, um so einen „Safe Space“ zu schaffen, an dem diese sie selbst 
sein können. 
 
Sami El-Ali ist 31 Jahre alt und durch und durch ein 90s-Kid, born and raised in Berlin, wo er als 
Straßensozialarbeiter im Wedding tätig ist. 2012 fing er unter dem Künstlernamen Sami El Poet mit 
dem Poetry slammen an und gewann 6 Jahre in Folge eine Meisterschaft nach der anderen. Wer 
Sami und seine Kunst zum ersten Mal hört, wird fasziniert davon sein, welche Emotionen er mit dem 
Jonglieren von Wörtern hervorrufen kann. 
 
Natalie Georgi ist in Bonn geboren und im Rheinland aufgewachsen. Sie studierte Evangelische 
Theologie an der Theologischen Hochschule Elstal. Ab 2015 war sie Pastorin der Jungen Gemeinde 
in der EFG am Döhrener Turm in Hannover. Seit 2021 ist sie Pastorin der Baptistengemeinde in 
Berlin-Steglitz. Sie ist Mitglied des Präsidiums des BEFG – Bund Evangelisch-Freikirchlicher 
Gemeinden. 
 
Rabbiner Walter Rothschild studierte Theologie, Pädagogik, Eisenbahngeschichte und die Liebe. In 
letzterem Fach fiel er leider durch. Ab 1984 war er Rabbiner u.a. in Deutschland, Großbritannien, 
Österreich und Polen. Er ist außerdem Schriftsteller und Liedermacher, ist Teil der Jazz Band „Die 
Minjan Boys“ und tritt als Kabarettist auf. 
 
Hamida Shamat wurde in London geboren und wuchs in verschiedenen Teilen Deutschlands auf. 
Sie widmet sich im Spoken Word Identitäts- und Herkunftsthemen sowie der Frage, was Heimat 
bedeutet. Als praktizierende Muslima spiegeln sich Glaube und Spiritualität auch immer in ihren 
Texten wieder. Durch ihren deutsch-ägyptischen Hintergrund ist sie vom Spagat zwischen zwei 
Kulturen geprägt worden.  
 
Rabbi Paul Moses Strasko studierte Musikkomposition und Klarinette. Er absolvierte ein 
Rabbinatsstudium am Abraham Geiger Kolleg in Deutschland, einschließlich eines akademischen 
Jahres am Steinsaltz Institut und eines Jahres am Hebrew Union College in Jerusalem, wo er den 
Michael Klein Preis für akademische Exzellenz erhielt. Seit seiner Ordination diente er u.a. in der 
Communauté Juive Libérale de Genève in der Schweiz, der Gemeinde Kol Shalom in der Nähe von 
Seattle und der Sinai-Synagoge in Leeds. 



 

 

 
 
 
Do, 05. Mai 2022 | 19:30 Uhr 

 
Urania Berlin 
An der Urania 17, 10787 Berlin 
Tickets im Online-Vorverkauf: 11,00 €/9,00 € 
Tickets und weitere Informationen hier oder unter www.urania.de 
 
Gegründet 1888 als erstes Science Center der Welt, steht die Urania Berlin wie keine andere 
Institution für kulturelle Teilhabe, Bildung und die Demokratisierung von Wissen. In ihren zahlreichen 
Veranstaltungen vermittelt die Urania faszinierende und neueste Erkenntnisse aus erster Hand. 
Allgemein verständlich und für alle zugänglich geben Wissenschaftler:innen, Forscher:innen und 
Expert:innen auf ihrem jeweiligen Gebiet einzigartige Einblicke in ihre Arbeit. 
 
Technologie, Naturwissenschaft, Kunst und Kultur, Politik, Wirtschaft und Gesellschaft: Die Themen 
der Urania sind vielfältig und als Plattform für kulturelle Bildung und Wissenschaftsvermittlung ist die 
Urania eine Institution im Dienste der Gemeinnützigkeit und ein Forum des Austauschs mit nationaler 
Strahlkraft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kontaktieren Sie uns gerne bei Interesse an einer Berichterstattung: 
presse@urania-berlin.de  
 
 
Kontakt 
Sebastian Sury 
Leitung Kommunikation 
Urania Berlin e.V. 
An der Urania 17 
10787 Berlin 
s.sury@urania-berlin.de  
+49 (0)30/21 00 81-37 
www.urania.de  
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